
Zwei  Punkte  und  doch  nicht
glücklich
Gestern startete die 15. Offene Hermsdorfer Meisterschaft im
Schach.  54  Teilnehmer  wollen  in  fünf  Runden  den  Besten
ermitteln.  Markneukirchen  ist  mit  einer  fünfköpfigen
Delegation dabei: Luisa Woywode, Toni Lutz, Lennard Schauer,
Nils Adler und Burkhard Atze.

Wir  übernachten  in  der  wunderschön  im  Mühltal  gelegenen
Froschmühle.

Jugendherberge Froschmühle
Die erste Runde bescherte Toni an Brett zwei mit Kai Kempe aus
Chemnitz gleich einen sehr starken Gegner. Noch könnte er die
500 Punkte Spielstärke-Differenz nicht wettmachen und verlor
nach starkem Kampf. Die Gegner von Luisa und Nils hatten über
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700 Punkte Vorsprung und der setzte sich in den Partien auch
durch.

Bei Burkhard war es genau andersrum. Sein junger Gegner hatte
700 Punkte weniger und spielte viel zu schnell: Punkt für
Burkhard. Lennard war leider spielfrei, da drei Teilnehmer
erst heute ins Geschehen eingreifen.

Paarungen der zweiten Runde
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